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Pfarrbrief 2011

groÃŸzÃ¼gigen Spenden. Besonderer Dank an alle Sammler! Dieses Jahr feiern wir noch: Samstag, 16.07.2011 Jugendgottesdienst. Mittwoch, 20.07.2011 ... 
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Pfarrbrief 2011 der Pfarrgemeinde St. Michael Schöllang



Liebe Pfarrgemeinde von Schöllang, verehrte Gäste! Seit den Feierlichkeiten zu meinem 40. Priesterjubiläum in Erinnerung an meine Priesterweihe am 20. Juni 1971 im Hohen Dom zu Augsburg sind einige Tage vergangen. Ich möchte ganz herzlich Vergelt’s Gott sagen für die vielen guten Wünsche, die ich in den vergangenen Tagen von überall her erhalten habe. Am Dreifaltigkeitssonntag begannen die Jubiläumsfeiern mit dem Festgottesdienst in Tiefenbach. Dann kam die Feier in Oberstdorf und schließlich, am Sonntag, dem 26. Juni, abends um 19.00 Uhr auch in unserer Schöllanger Pfarrkirche. Die Musikkapelle Schöllang unter Martin Köberle als Dirigent gestaltete einen festlichen Gottesdienst, bei dem ich gleich die weiße Stola vorstellen konnte, die ich am Abend zuvor von den drei Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Claudia Stoß (Schöllang), Regine Schleich (Oberstdorf) und Andrea Hoiß (Tiefenbach) erhalten habe. Das Besondere daran ist ein Ornament, das eine Blüte mit drei Blättern darstellt, die die Buchstaben „O“ für Oberstdorf, „S“ für Schöllang und „T“ für Tiefenbach tragen. Was vor Jahren noch schwer denkbar war, ist mittlerweile schon weit gediehen: ein echtes Zusammengehörigkeitsgefühl der drei Pfarreien bei voller Wahrung der Selbständigkeit und Unabhängigkeit der einzelnen Pfarreien, die jede einen Pfarrgemeinderat und eine Kirchenverwaltung hat. Das soll auch in Zukunft so bleiben, selbst wenn einmal die „Pfarreiengemeinschaft Oberstdorf“ offiziell gegründet und errichtet wird. Viele haben mir persönliche liebe Grüße und gute Wünsche zukommen lassen. Dafür möchte ich mich ebenso von Herzen bedanken wie für manches Geschenk, das ich erhalten habe. Vielen Dank für alles und ein herzliches Vergelt’s Gott! Ihr Pfarrer Peter Guggenberger



Heiliger Erzengel Michael
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Die Kirchenverwaltung informiert: Kostenaufstellung für folgende abgeschlossene Instandsetzungsmaßnahmen 2010: Restaurierung des Wasserschadens an der Decke der Pfarrkirche Schöllang: Gesamtkosten der Instandsetzung: ./. Zuschuss der Diözese Restbetrag der Pfarrei



5.253,53 € 2.700,00 € 2.553,53 €



Spenden und Sammelergebnisse Sternsingeraktion 2011 Altpapiersammlung 5,43 to Frühjahr 2011 Altkleidersammlung 1,4 to Frühjahr 2011 Osterkerzenverkauf Caritas-Frühjahrshaussammlung 1.026,00 € davon bleiben 1/3 in der Pfarrei =



342,00 €



Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Gebern für die großzügigen Spenden.



Anbringung Schneefänger an der Pfarrkirche Schöllang: Gesamtkosten ./. Zuschuss der Diözese Restbetrag der Pfarrei



1.920,00 € 244,35 € 21,00 € 218,00 €



Besonderer Dank an alle Sammler!



3.255,64 € 1.800,00 € 1.455,64 €



Erneuerung der Lager der Glockenaufhängung auf der Burgkirche. Gesamtkosten der Baumaßnahme 10.594,06 € Dieser Betrag wurde von der Pfarrei komplett bezahlt, da die Baumaßnahme nicht zuschussfähig war. Sickerleitung an der Kapelle St. Anna in Rubi: Die Kosten für die Sickerleitung mit Anschluss des Dachrinnenfallrohres an der Kapelle „St. Anna“ in Rubi wurde von der Diözesanhauptkasse Augsburg in voller Höhe von 1.308,68 € übernommen.



Dieses Jahr feiern wir noch: Samstag, Mittwoch, Mittwoch, Montag, Sonntag,



Leitungsverlegung Widum: Für den Bau der Wasserversorgungsanlage vom Ortsnetz Schöllang bis Widum übernahm die Diözesanhauptkasse Augsburg die erste Teilrechnung in Höhe von 3.152,02 € in voller Höhe.
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Sonntag, Sonntag,



16.07.2011 Jugendgottesdienst 20.07.2011 Patroziniumsfest „St. Jakob“ in Reichenbach 27.07.2011 Patroziniumsfest „St. Anna“ in Rubi 15.08.2011 Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe (kl. Kräutersträußle werden verkauft) 28.08.2011 Stitzelmesse mit der Musikkapelle Schöllang 25.09.2011 Patroziniumsfest „St. Michael“ 02.10.2011 Erntedankfest
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Unser neuer Diakon stellt sich vor



Rückblick auf das vergangene Jahr



„Alles neu macht der Mai!“ Diese Redewendung möchte ich aufgreifen. Seit 1. Mai bin ich neuer Mitarbeiter in den Pfarrgemeinden Oberstdorf, Tiefenbach und Schöllang. Mein Name ist Hans-Peter Pickart. Als gebürtiger Rheinländer habe ich zusammen mit meiner Familie von August 1985 bis zum 30. April d. J. im Landkreis Lindau/Bodensee gelebt. Leider hat sich unsere Familie getrennt, deshalb bin ich nach Oberstdorf versetzt worden. Aus dieser Versetzung ist für mich ein Glücksfall geworden. Auf Anhieb habe ich mich hier wohl gefühlt. Als ständiger Diakon werde ich hier mitwirken und schwerpunktmäßig Alte, Kranke und Sterbende betreuen. Ich freue mich auf die Aufgaben in meinem neuen Wirkungskreis und unser Kennen lernen. Für Anregungen und Wünsche bin ich offen. Auf gute Zusammenarbeit.



Hans-Peter Pickart 



Selina Rosa Übelhör, Luisa Vogler, Lina Übelhör, Johanna Dominique Glaab, Vreni Schwarz, Adrian Seraphin Schratt, Thade Besler, Gabriel Bickel, Hannes Otto Dempfle, Linus Sontheim



Unsere Kommunionkinder: Ben Brutscher, Rupert Burlefinger, Letizia Ferrari, Anna Haag, Vinzenz Lingenhöl, Elina Lipp, Johanna Vogler, Lucia Waibel



Unsere Firmlinge: Felix Brutscher, Maria Burlefinger, Elisabeth Hofmann, Daniel Kappeler, Quirin Schübert, Theresa Thaumiller, Maria-Theresa Vogler, Sarah Vogler



Den Bund der Ehe haben geschlossen: Stefanie Besler und Jürgen Köhler Anne Wessels und Markus Milz Kristina Wissel und Stefan Glaab Judith Lingg und Thomas Dempfle Natalie Kaps und Daniel Sontheim



Ein grünes Blatt Ein Blatt aus sommerlichen Tagen, Ich nahm es so im Wandern mit, Auf dass es einst mir möge sagen, Wie laut die Nachtigall geschlagen, Wie grün der Wald, den ich durchschritt.



Von Gott in die Ewigkeit abberufen wurden: Theodor Storm



4



Das heilige Sakrament der Taufe empfingen:



Rudolf Schick, Peter Hylla, Johann Willwerth, Josef Sauter, Christel Schratt, Kreszenzia Vogler, Sepp Freudig, Hermann Berwanger, Franz Albrecht, Traudl Klemß, Otto Schittler, Martin Schratt 5



Erstkommunion am 01. Mai 2011



Schöllanger Nachwuchs Die Spielgruppe trifft sich jeden Donnerstag von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr im Pfarrsaal in Schöllang. Hier können die Kinder gemeinsam spielen und sich die mitgebrachte Brotzeit schmecken lassen. Die Mütter und Väter können ihre Erfahrungen austauschen.



von links: Ben Brutscher, Johanna Vogler, Anna Haag, Lucia Waibel, Letizia Ferrari, Vinzenz Lingenhöl, Elina Lipp und Rupert Burlefinger mit Pater Wagner und den Ministranten.



Aus der Hand des Kurseelsorgers Pater Peter Wagner empfingen am 1. Mai in der Pfarrkirche „St. Michael“ in Schöllang acht Kinder aus den Ortsteilen Schöllang, Reichenbach und Rubi ihre erste heilige Kommunion. Die Kommunionkinder haben sich mit ihren Müttern in mehreren Gruppenstunden und im Religionsunterricht mit Pfarrer Peter Guggenberger auf ihre Erstkommunion vorbereitet. Die Dankandacht wurde in der Jakobuskapelle in Reichenbach mit Pfarrer Guggenberger gefeiert. Herzlichen Dank an alle, die mitgeholfen haben, dass dieser Tag unvergesslich bleiben wird. 6



von links nach rechts: Andrea Mayer mit Roman; Marlene Gogl mit Sophie und Emilia; Jessica Brutscher mit Fabian; Erika Besler mit Hannes und Thade; Petra Stich mit Jakob und Lina. Nähere Informationen gibt es bei Petra Stich, Tel.-Nr.: 08326/384123 *************************************************************************



Wir sind nicht nur verantwortlich für das was wir tun, sondern auch für das, was wir nicht tun. (von Voltaire)
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Firmung 2011



Einladung zum Jugendgottesdienst



Acht Firmlinge waren wir dieses Jahr. Nach diversen Vorbereitungsprojekten wie Einsatz im Kindergarten oder bei Wasser für den Senegal, war es am 8. Juni endlich soweit. In Oberstdorf bekamen wir von Weihbischof Anton Losinger das Sakrament der Firmung erteilt. Und weil es immer heißt: „Ihr müsst auch zuhören, was gepredigt wird!“ haben wir sehr genau aufgepasst, was der Weihbischof uns gesagt hat. Interessant war, dass ein durchschnittlicher Achtklässler in seinem Leben bereits 10.000 Stunden in der Schule war – aber bereits 11.000 Stunden vor Computer, Fernseher oder Playstation. von links.: MariaTheresa Vogler, Theresa Thaumiller, Elisabeth Hofmann, Maria Burlefinger, Sarah Vogler, Daniel Kappeler, Quirin Schübert, Felix Brutscher



„Echte Freunde gehen gemeinsam den Weg mit Jesus“



****************************** am Samstag, den 16. Juli 2011 um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Schöllang Musikalische Gestaltung durch den Kolping- Jugendund Familienchor



********************** Mehr vor der Kiste als in der Schule?! Ans Herz gelegt hat uns der Weihbischof auch noch ein anderes Thema - wir sollen den Mut haben, uns als Christen und Ministranten zu erkennen. Nicht immer einfach, wo doch solche Themen oftmals als uncool von denen bezeichnet werden, die damit gar nichts am Hut haben. Dass wir diesen Weg aber mit unseren 12 oder 13 Jahren nicht alleine finden können, wurde von ihm betont: „Erwachsene, nehmt euch Zeit für die Jugendlichen!“ Also, Ihr Erwachsenen: Nehmt uns ernst, auch wenn wir oft anderer Meinung sind. Dann werden wir uns auch viel leichter tun, unseren Weg in der Gesellschaft zu finden. Denn im Schlusswort hat der Bischof dem Satz „Wer Visionen hat, der möge zum Arzt gehen“ widersprochen – im Gegenteil: Wer keine Visionen hat, der möge zum Arzt gehen!! 8



Gemeinsam unterwegs sein, einen Weg gemeinsam gehen, miteinander reden, sich einladen, Essen und Trinken teilen, gemeinsam zu Gott beten – so soll es sein! Dieses möchten unsere Firmlinge in diesem Jugendgottesdienst mit euch überlegen, was bedeutet es, miteinander auf dem Weg zu sein. Wir freuen uns auf euer Kommen! 9



Pfarrer Peter Guggenberger feierte 40-jähriges Priesterjubiläum Am Sonntag, den 26. Juni 2011 feierte unsere Pfarrgemeinde mit einem Festgottesdienst am Abend mit der Musikkapelle Schöllang das 40jährige Priesterjubiläum von Pfarrer Peter Guggenberger. Am 20. Juni 1971 wurde Pfarrer Guggenberger im Hohen Dom zu Augsburg zum Priester geweiht. Nach Kaplansjahren in AugsburgOberhausen und Immenstadt war er ab Oktober 1975 fast 19 Jahre Pfarrer in Stein bei Immenstadt. Gleichzeitig betreute er auch die Pfarrei Akams und von 1975 bis 1978 auch die Pfarrei Eckarts. Als Regional-dekan der Diözesanregion Kempten wurde Pfarrer Guggenberger am 08.11.1986 durch Bischof Stimpfle eingeführt. Im Mai 2011 trat er nun seine fünfte Amtszeit an. Während der Regionaldekan in früheren Zeiten gewählt wurde, beruft der Augsburger Bischof Dr. Konrad Zdarsa die Amtsträger unter Berücksichtigung von Vorschlägen der Region. Pfarrer Guggenberger freute sich sehr über die zahlreichen Fahnen-abordnungen der örtlichen Vereine. In seiner Predigt betonte er, dass es sein großes Anliegen ist, die Selbstständigkeit, eigene Identität und Eigenverantwortung der Pfarrei Schöllang zu erhalten und zu pflegen. Er trug seine neue Stola, die er vormittags bei der Bergmesse am Fellhorn zum ersten Mal getragen hatte. Diese Stola ist das gemeinsame Geschenk seiner drei Pfarreien und er bedankte sich ganz herzlich bei allen. Ortssprecher Toni Schratt gratulierte zum Jubiläum und war geneigt zu sagen: Was, schon 40 Jahre!, wenn man Pfarrer Guggenberger so energiegeladen und voller Tatendrang wirken sehe. Eine ablehnende Haltung von ihm kenne er persönlich nicht, vielmehr die Worte: „Das kriegen wir schon hin!“ Auch kritische Töne
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sprach er an, wünschte dem Jubilar aber, nicht nachzulassen, insbesondere an den Sonnund Feiertagen die Einladung Jesu zur Feier der hl. Eucharistie anzu-nehmen. Toni Schratt überlegte, woher Pfarrer Guggenberger bei den vielen Aufgaben wohl die Kraft nehme und kam auf verschiedene denkbare Erklärungen. Der Vorname Peter bedeute Fels im Sinne von Felsblock. Ein Felsblock ist standhaft u. zäh. Vielleicht habe er es von der Mutter geerbt, die Toni Schratt vor wenigen Tagen voller Tatendrang angetroffen hatte. Oder liege es etwa am Nachnamen? „Guggenberger“ könne von „auf die Berge guggen“ kommen. Seine Liebe zu den Bergen sei bekannt. Es seien Orte der Ruhe, wo man Gott spüre und Kraft schöpfen kann für die anstehenden Aufgaben. Ab-schließend bedankte sich Toni Schratt im Namen aller und wünschte Pfarrer Guggenberger vor allem Gesundheit, dass es ihm, neben all seiner Arbeit noch lange möglich sein möge, seine geliebten Bergtouren, Wallfahrten und Pilger-reisen durchzuführen. Im Namen von Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung überreichte Vorsitzende Claudia Stoß Pfarrer Peter Guggenberger einen Blumenstrauß und gratulierte ihm ganz herzlich. Am Vorabend, so berichtete Claudia Stoß, wurde in der Oberstdorfer Pfarrkirche der Jubiläums-Festgottesdienst zum Patrozinium St. Johannes Baptist gefeiert, bei dem der Kirchenchor die „Kleine Orgelsolomesse“ von J. Haydn, wie bei der Primiz vor 40 Jahren, zur Aufführung brachte. Als gemeinsames Geschenk der drei Pfarreien erhielt er eine weiße Stola, die mit goldenen Kreuzen, verziert mit roten Saphiren sowie mit den drei Buchstaben TOS für Tiefenbach, Oberstdorf u. Schöllang bestickt wurde. Mit dem Lieblings-Musikstück von Pfarrer Peter Guggenberger „Highland Cathedral“, gespielt von der Musikkapelle, endete der Gottesdienst. Pfarrer Guggenberger bedanke sich ganz besonders bei der Musikkapelle unter Leitung von Martin Köberle und bei allen die mit dazu beigetragen haben, dass es ein so schönes Fest wurde. Anschließend fand bei herrlichem Wetter vor dem Pfarrheim ein Stehempfang statt, bei dem jeder noch die Möglichkeit hatte dem Jubilar persönlich zu gratulieren.
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Goldene Hochzeit in Oberthalhofen



Am Samstag, den 16. April 2011 durften Karl und Fränzi Übelhör, geb. Meusburger ihre Goldene Hochzeit in der Pfarrkirche Schöllang feiern. Der feierliche Gottesdienst wurde von Pfarrer Peter Guggenberger zelebriert und von den Geschwistern Speiser aus Vorderburg musikalisch gestaltet. Karl Übelhör ist geboren und aufgewachsen in Oberthalhofen, seine Frau Fränzi war in Gopprechts bei Niedersonthofen zu Hause. Kennen und lieben gelernt hatte sich das Paar auf der Missener Kirbe. Ihr Jungbrunnen war die tägliche Arbeit in Haus und Hof. Freuen wir uns mit dem überaus rüstigen Paar auf noch viele gemeinsame Jahre in ihrer Großfamilie mit Kindern, Enkelkin-dern und mittlerweile drei Urenkeln.



Hochzeitspaare vor 50 Jahren 10.04.1961



Karl Übelhör - Oberthalhofen Franziska Meusburger - Gopprechts



15.04.1961



Johann Holderried - Oberthalhofen Agnes Eltrich - Akams



15.04.1961



Josef Herbert Fritsch - Schöllang Inge Schmid - Fischen



07.05.1961



Erwin Tröbelsperger - Rubi Caezilie Moosbrugger - Mittelberg



28.10.1961



Max Schittler - Schöllang Elisabeth Eberhart - Oberstdorf



13.11.1961



Werner Günther - Blaichach Agnes Roth - Rubi



Wenn man alles Glück der Welt besitzt, es aber nicht als Geschenk betrachtet, dann wird es einem keine Freude schenken. Doch selbst ein Missgeschick wird denen Freude schenken, denen es gelingt, dafür dankbar zu sein. David Steindl-Rast: Jeder Tag ist ein Geschenk (Herder-Verlag)
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„Heiliger Johann Nepomuk“ in Au Zum Ökumenischen Kapellen- und Kneippwanderweg-Programm „Wege für Leib und Seele“ gehört auch die kleine Dorfkapelle „Johann Nepomuk“ in Au. Aus dem Chronik-Hinweis in der Kapelle ist zu entnehmen, dass am 16. März 1740 der damalige Bad-Wirt von Au, Anton Schraudolph, hier einen Bildstock mit einer spätbarocken Skulptur des Heiligen Johann Nepomuk gestiftet hat. 1749 wurde daraus eine Kapelle erbaut, die bis Ende des 18. Jahrhunderts dann erweitert und ausgestattet wurde. 1883 erfolgte eine Restaurierung. Die Waldund Weidegenossenschaft Au renovierte und verschönerte das Kleinod in den Jahren 1997 und 1998 von Innen und Außen komplett.



allein“. Dabei werden die Gebetstexte und Lieder meist passend zu den Festund Gedenktagen im Kirchenjahr ausgesucht und entsprechende Impulse angeregt. Auch Kinder und Jugendliche gestalteten zum Ferienbeginn oder Schulanfang das Morgenlob mit. In den letzten zwei Jahren wurden für die Kapelle ein Weihwasserkessel mit „Kreuz der Einheit“, ein kleiner Gabentisch für das Gebetsmaterial, zwei Stühle und die Anschlagtafel außen gesponsert. Möge unser Kapellen-Patron weiterhin ein Fürbitter bei Gott sein und uns Kraft und Mut schenken, zu neuen Ufern aufzubrechen, zu Ufern der Hoffnung und der Versöhnung, zu Ufern des Vertrauens und des Miteinanders. Anneliese Schneider



Fronleichnam 2011



Der heilige Johann Nepomuk gilt als "Märtyrer des Beichtgeheimnisses" und Schutzherr auf Brücken. Heute sehen wir den Brückenheiligen auf Tausenden von Brücken stehen: mit dem Kreuz in der Hand und dem Finger am Mund. Er soll auch uns Brücke zu Gott und den Mitmenschen sein. Brücken, können Menschen sein, mit denen er uns verbinden will. Brücken können Ereignisse im Alltag oder in der Natur sein, bei denen er uns schützend den Weg weisen will. Als Brücke, über die er uns im Glauben zusammenführt, kann auch das monatliche „Morgenlob“ bezeichnet werden. Seit April 2008 gestalten die Schönstatt-Pilgerkreise Au und Thalhofen einmal im Monat ein Morgenlob in der Dorfkapelle Au. Ein apostolisches Engagement in unsere Pfarrei Schöllang, um im Gebet die vielfältigen Anliegen und Nöte gemeinsam in Gottes Hände zu legen nach der Aussage von Papst Benedikt XVI. (2006) „Wer glaubt, ist nie 14



Dieses Jahr konnte die Fronleichnamsprozession doch wieder einmal im Freien durchgeführt werden.



Altar bei Familie Alois und Senzi Brutscher
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Runde Geburtstage Am 21.12.2010 durfte Zenta Lingenhöl aus Unterthalhofen ihren 70. Geburtstag feiern. Pfarrgemeinderatsvorsitzende Claudia Stoß und Rosalinde Finsterer gratulierten ihr im Namen der Pfarrei und überreichten ihr einen Blumenstrauß. Wir wünschen ihr weiterhin Gesundheit, damit sie noch viele schöne Touren in Berg und Tal mit ihrem Fahrrad und zu Fuß unternehmen kann. Seit 20 Jahren ist Zenta Lingenhöl Mesnerin in der Kapelle in Unterthalhofen. Vergelt’s Gott Zenta für deine langjährigen Dienste. Zenta kümmert sich nicht nur um die monatlichen Messen, sondern auch um das Rosenkranzbeten für unsere lieben Verstorbenen. Auch wenn es um das Verteilen der Pfarrbriefe, Caritas sammeln und und und… geht Zenta ist immer dabei. Am Samstag, den 21.Mai 2011 konnte Herr Hans Socher aus Schöllang seinen 90. Geburtstag im Kreise seiner Familie feiern. Die Glückwünsche vom Pfarrgemeinderat überbrachten Rosalinde Finsterer und Claudia Stoß. Pfarrer Peter Guggenberger wünschte dem Jubilar alles Gute und Gottes Segen, als er ihn nach dem Sonntagsgottesdienst besuchte. Er freute sich sehr über seine Gesundheit und Rüstigkeit.



Nach der Kirchenbesichtigung sagt der Tourist zweifelnd. "Herr Pfarrer, ist denn die Kirche nicht zu klein für die Gemeinde?" Schmunzelnd entgegnet der Pfarrer: "Wenn sie alle reingehen, dann gehen sie nicht alle rein, wenn sie aber nicht alle reingehen, dann gehen sie alle rein, sie gehen nicht alle rein - also gehen sie alle rein!"                       Will der kleine Bernd wissen: "Warum gibt sich das Brautpaar in der Kirche beim Heiraten die Hand?" "Reine Formsache", erklärt der Vater, "auch Boxer machen das vor einem Kampf!"                       Der Amerikaner ist blind, der Engländer sitzt im Rollstuhl und der deutsche Beamte hat einen gebrochenen Arm. Plötzlich steht Jesus vor ihnen und fragt, was er für sie tun kann. Der Amerikaner sagt, dass er wieder sehen möchte. Jesus streicht ihm über die Augen und der Amerikaner kann wieder sehen. Dann streicht Jesus dem Engländer über die Beine und der Engländer kann wieder gehen. Sagt der deutsche Beamte: „Bevor du jetzt irgendetwas machst, denk daran, ich bin noch 4 Wochen krankgeschrieben.“                       Lehrer: „Was werden die Hochzeitsgäste bei der Hochzeit zu Kanaan gedacht haben, als Jesus das Wasser in Wein verwandelt hat?“ Schüler: „Den laden wir auch mal ein.“
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„Knaxiade“ im Kindergarten Schöllang



Erstmals beteiligte sich heuer unser Kindergarten an der so genannten „Knaxiade“, einem Wettbewerb, der alljährlich vom Turnbezirk Schwaben in Zusammenarbeit mit den örtlichen Sparkassen durchge-führt wird. Frei nach dem olympischen Gedanken „Dabei sein ist alles“ geht es bei den unterschiedlichen Übungs- und Spielformen nicht um sportliche Höchstleistungen und Platzierungen, sondern einzig und allein um das Erleben von Spaß und Freude an der gemeinsamen Bewegung. Angeleitet durch die Erzieherinnen werden die Kinder dabei von zahlreichen fiktiven „Vorturnern“ begleitet, die den kleinen Sportlern die Inhalte der jeweiligen Einheiten vorstellen. So führt uns beispielsweise „Dodo die Balancekünstlerin“ über eine Turnbank, auf der Gleichgewichtssinn und Körperkoordination geschult werden. Bei „Ambros dem Wurfkünstler“ geht es um den sicheren Umgang mit dem Ball und wenn „Emmerich in die Luft geht“ dürfen sich alle auf’s muntere Trampolin-Springen freuen. 18



Alle Übungen verlangen den Kindern somit ein gewisses Maß an Vielseitigkeit und Geschicklichkeit ab, ohne sich dabei einem extremen Leis-tungsdruck auszu-setzen. Höhepunkt dieser insges. dreitägigen Veranstaltung war dann schließlich die Siegerehrung, bei der eine Mitarbeiterin der Sparkasse Oberstdorf allen Teilnehmern eine Medaille samt Urkunde überreichte. Und als die Kinder zum Abschluss lauthals das Lied „Knaxiade, Knaxiade, die hat uns viel Spaß gemacht“ trällerten, war den strahlenden Gesichtern anzusehen, dass diese Aussage voll und ganz der Wahrheit entsprach.



Wenn aus Liebe Leben wird, dann hat Glück einen Namen! 19



























Empfehlen Sie Dokumente
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Pfarrbrief 

28.11.2019 - Liebe Pfarrgemeinde, die Adventszeit heiÃŸt im Sprachgebrauch auch â€ždie Stade. Zeitâ€œ. Doch ausgerechnet in diesen 4 Wochen kommt es mir.
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Pfarrbrief 

das Fest MariÃ¤ Lichtmess (2. Februar) naht und die Tage werden wieder lÃ¤nger. Das. Licht nimmt zu und wir erwarten sehnsÃ¼chtig das Ende des Winters.
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Pfarrbrief 

01.01.2016 - steuermitteln (!) 75% der baulichen Kosten, wäre eine Sanierung ..... der hauptamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, wie auch der vielen ...
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Pfarrbrief 

02.01.2011 - man wissen! ..... Sie sollten auch an Weihnachten denken, an das Fest der Freude und der ... Sie sollten erkennen: im Himmel haben wir eine.
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Pfarrbrief 

01.01.2010 - Die PharisÃ¤er waren schon radikaler: Sie waren davon Ã¼berzeugt, dass ... BrÃ¼der einen kleinen Wissensvorsprung haben, profitiert man als jÃ¼ngerer ...... MaÃŸnahmen getroffen werden sollen und welche Art sie sein sollten.
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Pfarrbrief 

09.02.2020 - das Wort â€žFastenâ€œ und der Begriff â€žfastâ€œ hÃ¶ren sich sehr Ã¤hnlich an. â€žFastâ€œ be- deutet â€žnicht ganzâ€œ und wird im Alltag verwendet fÃ¼r: annÃ¤hernd, ...
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Pfarrbrief 2012 

Derzeit wird die Treppe zum Haupteingang der Pfarrkirche neu erstellt, dass auch in. Zukunft der ungehinderte ... Kosten belaufen sich auf ca. 72.000 â‚¬. Davon ...
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Pfarrbrief - PDFDOKUMENT.COM 

01.01.2012 - â€žHeiligen Landâ€œ, in der Heimat Jesu, wo seit. Jahren eine schier unÃ¼berwindliche .... Verbindende Worte spricht Pfarrer .... Nach der Dankandacht haben sich die Erstkommunionkinder .... und Kulturkreisen das Kreuz trugen.
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Pfarrbrief 2013 

06.10.2013 - Natürlich sind wir auch dankbar für jede Spende für den ... Spenden und Sammelergebnisse: .... Männer, Frauen und Kinder auch Pilger aus.
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Pfarrbrief 2015 

sammeln. Ein herzliches Vergelt's Gott den Gastwirten fÃ¼r die kostenlose ... Ein herzliches Vergelt's Gott allen Gebern fÃ¼r die groÃŸzÃ¼gigen Spenden. Besonderer ...
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Pfarrbrief 

01.01.2012 - Um eine Spende fÃ¼r wohltÃ¤tige Zwecke wird gebeten. ...... von Haus zu Haus, um fÃ¼r benachteiligte Kinder in aller Welt zu sammeln. Rund.
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Pfarrbrief Oberstdorf-14.indd 

01.01.2015 - möglich, da daran keinerlei Eingriffe oder Veränderungen .... Andrea Schelldorf, hat sich aus beruflichen Gründen leider zurückgezogen.
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Pfarrbrief Mai 2019 

01.05.2019 - Ich danke dem H.H. Stadtpfarrer Christian Thiel, seinem gesamten Team und Ihnen, liebe .... Aber wer von uns ist schon vÃ¶llig frei von jenem.
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Pfarrbrief Mai 2019 

vor 2 Tagen - Pfarrer Magnus KÃ¶nig, Abteistr.22, 94078 Freyung ... 08551-7039, 0171-8945235, [email protected] ...... Manfred Ertl, anschl.










 


[image: alt]





Pfarrbrief 

01.01.2013 - [email protected]. Pfarrer Werner Schnell ..... Spenden fÃ¼r die Renovierung unserer Orgel werden erbeten auf das Konto Nr 1548000 der. Kath. ..... hat sofort ja gesagt und ist nun unser neuer Zweitpfarrer fÃ¼r.
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Pfarrbrief Weihnachten 2017 AWS 

Stuttgart, Köln und Würzburg gemeinsam. Daher gelten die Musiker als bis ins kleinste Detail ..... Dekanat Sonthofen damit auch Oberstdorf mit einer gezielten Gäste- und Kurseelsorge vertreten. Das von Prälat Meier ... Der evangelisch-lutherische Gäs
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Pfarrbrief Oktober 2017 - Bistum Mainz 

01.10.2017 - tes zu sehen und ihm zu helfen, wenn er in Not ist. Jesus Christus fordert .... Bernhard Neumann zugunsten der Kongohilfe Abbé Corneille Makaba Mbadu ... Kinderchorprobe der Pfarrgruppe in Bischofsheim. 17.30 Uhr. PG.
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2011 2011 

ARREDONDO, A QUIEN EN LO SUCESIVOSELEDENOMINARÁ COMO liLA ... el importe de los servicios contratados a liLA CONTRATISTA
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2011 

10 ene. 2019 - JEANETTE TRULLO BRAVO. Directora G heral (). MINISTERIO DE Sienerthde Gestim te Recursos Humanos. RIO DE
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2011 

Clara Janet Amaya Hernández. MIN. Miembros Suplentes: • Marco Antonio Gaona García;. Benjamin Roger Cerna Bermúdez; y, .
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2011 

Que, los artículos 3º, 4º y 5º de la Ley N° 28258 - Ley de Regalía Minera, los artículos 4º y 6º del. Decreto Supremo Nº
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2011 

Zu viele Psychotherapeuten? | Cornelia ... Achtsamkeit in Psychotherapie und Psychosomatik. Haltung ..... Achim Dochat ist Psychologischer Psychotherapeut,.










 


[image: alt]





2011 

17 dic. 2009 - López Saravia. Mendoza Cárdenas. Navarro Soto. Obaldo Reynoso. Ortega Mendoza. Palacios Medina. Paredes C










 


[image: alt]





2011 

NORMAS LEGALES. El Peruano ... Eléctricas, su Reglamento y en las normas técnicas pertinentes ... desarrollar la activid
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